
Kältewelle in Frankreich: Nationalstraße 118 vorsorglich gesperrt
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Angesichts der Kältewelle, die Frankreich am Mittwoch, dem 14. Dezember,
heimsucht, berichtet der Sender France 2 aus Sèvres im Departement Hauts-de-
Seine, wo die Nationalstraße 118 seit dem Vortabend vorsorglich geschlossen ist.

Am Dienstagabend, 13. Dezember, wurde die Nationalstraße 118 (N118) wegen der Gefahr
von Glatteis infolge der Kältewelle komplett gesperrt. „Seit einigen Minuten schneit es wieder
vor den Toren von Paris, und deshalb wurde diese kurvenreiche Nationalstraße (…) von den
Behörden vorsorglich gesperrt. Die Präfektur der Île-de-France empfiehlt, die Fahrten
einzuschränken“, erklärt der Journalist Florent Boutet am Mittwoch live aus Sèvres (Hauts-de-
Seine).

Mit Verkehrsstörungen ist zu rechnen
„Die Regierung hat dazu aufgerufen, an diesem Mittwoch Telearbeit im Home-Office zu
bevorzugen. Der Schwerlastverkehr ist in der gesamten Region Île-de-France untersagt, und
mehrere Departements haben den betrieb der Schulbusse eingestellt“, beschreibt der
Journalist die Situation und fügt hinzu, dass „20 bis 25% der Flüge auf den Flughäfen Orly und
Roissy abgesagt werden könnten“. Einige Störungen seien auch bei der SNCF und der RATP
zu erwarten.


